
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1928

15.5.1928 (No. 114)



Nr . 114 Dienstag , den IS. Mai 1928 171. Jahrgang

Expedition :

Karl -Friedrich -
Etraßk Nr . lt

Fernsprecher :
Nr . 953
und 954

Postscheckkonto
Karlsruhe
Nr . 3515

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Berarrtwortlich
sür den

redaktionelle »
Teil

und den
Staatsanzeiger :

Cbefredaktenr
C . Amend ,
Karlsruhe

| oJHnSa“ «aCiff *
w ^ aat«turia « «atl=RrirtriA -etragt 11, zu senden u. werden in Bereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet , v -i « lageerhebung, zwangsweiserBeitreibung, und Konkursverfahren fällt der
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Der Tsrikerböbungsplander IKeitDsbsbn
Aus der Denkschrift an die Reichsregierung

Die Reichsbahngesellschaft wird bei der Reichsregierung die
Genehmigung einer allgemeinen Tariferhöhung beantragen,
wodurch die Einnahmen aus dem Güter- und Personenver¬
kehr um 5 Prozent, d . i. um 250 Millionen Reichsmark ge¬
steigert werden sollen .

In der bereits angekündigten Denkschrift werden die beab¬
sichtigten Tarifmatznahmen erläutert und begründet. Ent¬
sprechend dem Verhältnis der Einnahmen aus dem Güterver¬
kehr zum Personenverkehr (etwa 70 :30 v. H.) müsse der grö¬
ßere Teil der erforderlichen Mehreinnahmen aus dem Güter¬
verkehr zu decken versucht werden , was eine Erhöhung der
Gütertarife um 10 Prozent bedingt .

Aus dem Personenverkehr blieben dann noch rund 55 Mil¬
lionen zu decken . Würde man hierzu eine prozentuale Er¬
höhung aller Klassen durchführen , so würde die Abwanderung,
die schon seit langem einem Ausfall von jährlich rund 30
Millionen Reichsmark ausgemacht hat, verstärkt stattfinden.
Dazu komme der Kraftwagen und oas Auto, die einen ver-
stäüten Wettbewerb machen würden, der mit einem Ausfall
von weiteren etwa 100 Millionen verbunden sein würde. Um
diese Verluste wieder einzubringen, und außerdem eine Mehr¬
einnahme von 55 Millionen Reichsmark aus dem Personen¬
verkehr zu gewinnen, müßte der der Eisenbahn verbleibende
Verkehr dann mindestens um 15 Prozent verteuert werden.

Die Reichsbahngesellschaft stellt nunmehr zur Erwägung,
ob nicht das Zweiklassenshstem eingeführt werden fvll, durch
daS die bisherige Abwanderung in eine Auswanderung ver¬
wandelt wird . Sie schlägt vor , die jetzt stark gemiedene dritte
Klasse zu beseitigen und dafür die Preise der Polsterklasse
um ein Geringes zu ermäßigen. Diese Maßnahme würde die
Erhöhung des jetzigen Fahrpreises vierter Klaffe um nur 12
Prozent ermöglichen . Es ist beabsichtigt, die Preise für Zeit¬
karten der Holzklaffe nicht mit zu erhöhen . Nach der Erhöhung
der Tarife würde sich der Fahrpreis für die durchschnittliche
Entfernung von 28 Kilometer, der zur Zeit eine Reichsmark
beträgt, in der vierten Klaffe nur um 10 Jlrf erhöhen .

Es ist außerdem im Schnellzugsverkrhr in der dritten und
zweiten Klasse eine Verdoppelung der heutigen Zuschläge in
Aussicht genommen, ferner die Einrichtung einer vierten und
fünften Schnellzugszone. Es wird ein Mindestschnellzugszu¬
schlag erhoben von der Holzklaffe 2 Mk , von der Polsterklaffe
4 und in den Luxusklaffen und Schlafwagen 6 JM . Au¬
ßerdem sollen die Eilzüge mit einem Zuschlag belegt werden,
wobei zur Schonung des starken Nahverkehrs jedoch eine
Rahzone von 1—35 Kilometern vorgesehen werden soll .

Die beschleuntgten Personenzüge fallen als besondere Zug¬
klaffe fort , was aber nicht bedeutet , daß später keine Züge
inehr gefahren werden dürfen, die durch Fortfall mehrerer
Aufenthalte eine schnellere Beförderung ermöglichen .

Ernstes Erkrankung Stresenranns
Reichsautzenminister Di. Stresemann , der schon an seinem60. Geiburtstag bettlägerig war, ist infolge einer Magen- und

Darmerkrankung (Ernährungsvergiftung ) sowie einer Nie-
venaffektion gezwungen» weiter das Bett zu hüten. Die Ärzte
sprechen von einem fieberhaften, paratyphusähnlichen Magen-
u-nd Davmkatarvh und einer ernstlichen Erkrankung . Im Ver¬
laufe der Erkrankung hack sich eine Affektion .der Nieren hin-
zugesellt, die strengste Schonung und Bettruhe des Ministers
dringend erforderlich macht. Infolgedessen ist jede Tätigkeit
des Reichsministers für die nächste Zeit ausgeschlossen .

Weiter wird berichtet , daß Dr. Stwsemann seit drei Tagen
kotne Nahrung zu sich zu nehmen vermochte, was eine Schwä¬
chung des ganzen Organismus zur Folge hatte. Eine Bes¬serung ist darin Montag abend eingetreten. Dr. Stresemannkonnte wieder etwas Nahrung vertragen. Unmittelbare Le-
bensgofahr besteht nicht. Selbst im günstigsten Falle wird der
Herlun^ prc^eß mehrere Wochen in Anspruch nehmen, wäh-
vend welcher der Patient äußerster Schonung bedarf, und »rachwird der Reichsaußenminister sich mehrere Mo-n«ie der Erholung widrnen und auf eine anstrengende Tätia -
kert verzichten müssen.Der in Aussicht genommene Besuch Dr. Beneschs bei Stve -
fernann wird ni<ht erfolgen können . Ebenso kann der Außen¬
minister an der Wahlagitation nicht teilnchrneu.

Maßnahmen gegen « uölandsheiraten in der Türket . Die
türkische Regierung beabsichtigt, der Nationalversammlungeine Vorlage zu unterbreiten, wonach alle Militärbeamte und
Offiziere, die Ausländerinnen heiraten, sofort von ihrem
Posten unter Verlust ihres Pensionsrechts enthoben, und be¬
reits mit Ausländerinnen verheiratete Offiziere und Militär¬
beamte unverzüglich in den Ruhestand versetzt werden. Diese
Maßnahme hat bereits auf Beamte des Auswärtigen Amtes
Anwendung gefunden.

Deutsche Offiziere bei der litauischen Unabhängigkeitsfrier.
In Kowuo traf eine deutsche , Offiziersabordnung zur Teil¬
nahme an der Unabhängigkeitsfeier ein. Der Besuch erfolgte
auf Einladung des litauichen Offiziersklubs . Die Offizierewollen an der Feier dr Enthüllung des litauischen FreiheitS-

teilnehmen, nachdem sie vorher am Denkmal der
Nauiichen Gefallenen einen Kranz niedevgelegt haben . Am

^7, Uvoch wird am Denkmal der im Weltkriege gefallenen
» ?̂ bn Soldaten auf dem deutschen Kriegerfriedhof ein
t- in . uie-dergelegt werden . Litauen hat um seine „Freiheit"
li »a >, ^ "^ stslverte Kämpfe geführt. Leider nahmen bei dem
1923
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1 ttberfall auf das deutsche Memelland im Januar
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i o ,ein französisches Rekrutenbataillon durch Schießen
e " 'ft „verteidigte "

, auch Deutsche teil.

Letzte Nachrichten
Zum Fall Jakubowski

Pr . Berlin , 15. Mai. (Tel.) Die „B.Z." meldet: Heute
mittag findet im Reichsjustizministerium zwische«
dem Ministerialrat P a ge l vom mecklenburgischen Justizmi¬
nisterium und dem Staatssekretär Joel eine Konferenz
in der Mordsache Jaknbowsky statt .. Ob das Reichs¬
justizministerium einen Gutachterausschutz oder einen einzel¬
nen Gutachter zur Bearbeitung der Sache Vorschlägen wird,
steht noch nicht fest. Bon dem Gutachten wird eS abhängen,
ob der mecklenburgische SkaatSministcr einen Staatsanwalt
zur Erhebung der Anklage gegen die drei inzwischen ent¬
lassenen Landarbeiter wegen Mordes und Meineids
und zu Wiederaufnahmeanträgenzugunsten des Hingerichteten
Jaknbowsky antvrist .

*
Im Fall Jakubowski ist , wie aus Schwerin gemeldet wurde,

eine neue Wendung eingetreten. Am Montag vormittag sind
die drei Verhafteten August Rogens, Blöker und Krenzfeld
wieder aus der Untersuchungshaft im Amtsgericht Schünberg
entlassen worden . Die mecklenburg-stvelitzsche Landesregwrung
hat beschlossen, vor einer weiteren Entscheidung das Gut¬
achten eines oder mehrerer Juristen anzuhören.

Der Vormarsch der Südtruppen
WTB . Peking , 15. Mai. (Reuter. Tel. ) Alles scheint

auf eine bevorstehende Abreise Tschangtsolins aus
Peking hinzuweisen . Die Nordtruppen räumen die südwest¬
lich von Peking gelegene Stadt P a » t i n g f u. Geschütze und
Munition werden auf der Eisenbahn Hankau —Peking nach
der Mandschurei verladen .

WTB . Tsingtau , 15. Mai. Drei japanische Jnfanterie -
kompagnien , die am 20. April von Tientsin nach Tsinanf«
auf den Weg gebracht wurde«, und heute vormittag dort an¬
kamen, wnrde » sofort im Hinblick auf die gespannte Lage
in Tientsin dorthin mit der Eisenbahn znrückbesör -
drrt .

Informationsreise von General Heye
WTB . Kiel , 16. Mai. (Tel.) Der Chef der Heeresleitung,

General Heye , traf gestern abend, von Berlin kommend , hier
ein. In seiner Begleitung befanden sich Divisionskomman¬
deure aus allen Teilen des Reiches. Zweck des Besuches sind
Besprechungen informatorischen Charakters , an denen auch
verschiedene hohe Marineoffiziere teilnehmen wevden . Der
Chef der Heeresleitung wird mit seinen Begleitern bis Ende
.dieser Woche hier verweilen und an verschiedenen Besichtigun¬
gen teilnehmen. Er wird sich dann durch den Nordseekanal
nach Wilhelmshaven begeben.

Eisenbahnspionage in Pole »
WTB . Warschau, 15. Mai. (Tel . ) Wie die polnische Presse

meldet , wurde eine große Spionageangelegenheit im polnischen
Eisenbahnwesen aufgedeckt. Der Hauptschuldige , ein Beamter
in Krakau, wurde verhaftet . Wie es weiter heißt, arbeitete
diese Organisation im Aufträge eines Mitgliedes der Ge¬
sandtschaft eines Nachbarstaates Polens , wobei zweifellos
Sowjetrutzland gemeint ist. Dieser geheimnisvolle Diplomat ,
Wtnogradoff mit Namen, soll diese ganze Spionageaktion,
die zur Aufdeckung der polnischen Eisenbahnmobilisierungs¬
pläne hätte führen sollen , geleitet haben .

Erdbeben ln Südamerika «nd in Japan
WTB. New York, 15. Mai. (Tel .) Die Stadt Guayaquil

in Ekuador wurde gestern nachmittag durch ein heftiges Erd¬
beben erschüttert. Verluste sind nicht zu beklagen .

Nach einem bisher nicht bestätigten Funffpvuch der Station
Manchester (New Hampshire ) hat sich in der Gegend von Mi -
shifntamo in Japan ein schweres Erdbeben ereignet bei dem
etwa 100 Personen ums Leben gekommen sein sollen.

Berufung ln da» preußische Innenministerium . Der Chef
der Berliner Kriminalpolizei, Regierungsdirektor Dr. Hage¬mann, ist in das preußische Ministerium des Innern berufenworden .

Preuße» für de» 11. Angnst als Nationalfeiertag . ImRe»chsrat hat die preußische Regierung den Antrag einge-
bracht, den 11 . August als Nationalfeiertag zu erklären.

Ei» französisches Dementi zur Donezangelcgenheit. Die
Agentur Havas erklärt, in offiziellen Kreisen dementiere man
kategorisch die in der Sowjetpreffe in der Donezangelegen -
heit erschienene Nachricht, daß nach Aussage eines Beschuldig¬ten die ffanzösische Regierung direkt oder indirekt die gegen¬revolutionäre Organisation subventioniere . Ebenso sei voneiner Demarche des französischen Botschafters in Moskau bei
der Sowjetregierung nichts bekannt.

Die „Br -men«-Flieger in St . Louis
WTB . St . Louis 14. Mai . (Tel .) Tie „Brrmen" -Flieger sind

hier um halb 5 Uhr abends (amerikanische Zeit) gelandet.Sie wurden von einer großen Menschenmenge stürmisch be¬
grüßt.

Die zur Hilfeleistung für die „Bremen" nach Greenlh Is¬land aufgestiegene ^ Flugzeuge werden weiter vom Mißgeschick
verfolgt. Emes der Flugzeuge sitzt im Flußschlamm in der
Nähe von Maitland, 60 Meilen von Pictou entfernt, fest, das
zweite mutzte wegen Benzinnianqel bei Middletom 30 Meilen
von Pictou, notlanden .

# Vor der IKüumung Pekings
Die neuesten Meldungen aus China stempeln die Nie »

derlage der Nordregierung in Peking zur Tatsache. Wenn
nicht noch im letzten Augenblick ein Wunder geschieht , wer¬
den die Südtruppen schon in den nächsten Tagen i«
Peking einmarschieren. Tschangtsolin gibt das Spiel ver¬
loren und bereitet die Räumung Pekings vor. Die nord-
chinesischen Truppen haben ihre letzte Position südlich Pe¬
kings , die Stadt Paotingfu , bereits verlassen. Man rech¬
net damit , daß Tschangtsolin und mit ihm die Regierung
des Nordens sich in die Mandschurei zurückziehen werden .

Das alles stellt in der Tat einen ganz außergewöhn¬
lichen Erfolg der nationalistischen Bewegung in China
dar . Und kein Volk der Erde wird sich dem starken Ein¬
druck dieses Sieges entziehen können. Aber leider haben
es die Nationalisten und Dschiangkaischek nicht nur mit
Tschangtsolin zu tun , sondern noch viel mehr mit Japan .
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen , wie unange¬
nehm für die japanische Politik der Sieg des Südens über
den Norden ist . Die japanische Expansionspolitik wird in
China nur dann Erfolg haben, wenn sie weiterhin nach
dem Grundsatz Casars „divide et impera " („teile und
herrsche " ) zu verfahren vermag . Mit einem in sich zer¬
rissenen China konnte Tokio ganz anders umspringen als
jetzt mit einem China , dessen Einigung in einer Hand
zu erwarten ist.

So ist es zu erklären, daß Japan auch neuerdings wie¬
der Versuche unternommen hat, um Peking nicht in den
Besitz der Südtruppen gelangen zu lassen . Tokio hat, wie
gemeldet wird , bei den übrigen Großmächten angeregt ,
man möge „zum Schutz der eigenen Untertanen in Pe¬
king" diese Stadt mit einer Armee, die sich aus den Trup¬
pen der beteiligten Mächte znsammensetzt , okkupieren.
Das hieße , die Klappe vor der Nase Dschiangkaischeks zu¬
schlagen. Es wäre das eine unerhörte Einmischung in
den Bürgerkrieg der Chinesen und eine völlig einseitige
Parteinahme für den Norden . Bis jetzt ist noch nichts
darüber bekannt geworden , daß die Großmächte dem japa¬
nischen Vorschlag zu folgen gewillt wären . Und , wenn
von japanischer Seite behauptet wird, daß England
eigentlich mit dem Vorgehen Japans ganz einverstanden
sei , und lediglich Nordamerika — aus egoistischen Grüi -
den — der japanischen Politik Schwierigkeiten mache , so
möchten wir auch diesmal davor warnen , derartige Nach¬
richten so ohne weiteres zu glauben.

Richtig ist das eine , daß England politisch und wirt¬
schaftlich in den letzten Jahren derartige Nackenschläge
in China erlitten hat, daß es rein gefühlsmäßig für die
Südchinesen nicht viel übrig hat. Aber die Engländer sind
sicherlich klug genug , um sich zu sagen, daß die uner¬
wünschte Situation im fernen Osten für die britischen
Interessen noch viel schlimmer werden müßte, wenn Ja¬
pan erst einmal die Hand auf China gelegt hat. Macht-
politisch gesehen ist es aber wohl undenkbar, daß England
eine Annektion Chinas durch Japan dulden wird -

, denn
sie würde Japan einen Zuwachs an Macht verschaffen,
der ganz ungeheuerlich wäre . Im stillen wird wohl auch
England darauf vertrauen , daß die Chinesen selbst sich
genügend energisch zur Wehr setzen werden und so die
Annektion durch Japan verhindern. Natürlich dürste man
nicht alles auf die eine Karte dieser Hoffnung setzen. Denn
militärisch würde Japan sicherlich in kurzer Zeit mit
China fertig werden . Und es klingt außerordentlich be¬
unruhigend , wenn man immer wieder davon hört, daß
Japan neue Truppen nach China beordert.

Der Brennpunkt des Interesses ist jedenfalls im Augen¬
blick Peking . In Tsinanfu sind die Japaner unter dem
Vorwand , sie müßten „Leben und Eigentum ihrer Unter¬
tanen schützen" , mit militärischer Macht eingedrungen .
Und der gleiche Vorwand würde vollkommen ausreichen ,
um ihnen dasselbe Spiel auch in Peking zu ermöglichen.
Je mehr sie durch diese und jene Manöver die Nattona -
listen schwächen , um so besser werden die Chancen
Tschangtsolins für die nächste Zukunst. Allerdings hört
man davon , daß Tschangtsolin auch in der Mandschurei
keine Stützpunkte finden werde, da dort ein Aufftand
gegen ihn im Entstehen begriffen sei .

Von einem japanischen Politiker ist dieser Tage gesagt
worden , Japan werde gegen die Einigung Chinas unter
Führung der Nationalisten des Südens nichts einzuwen -
den haben , wenn das neue, geeinigte China die Ostpro -
vinzcn , das heißt die Mandschurei, Schantung und ivo-
möglich auch Tschili mit Peking endgültig an Japan ab-
trete . Ta der Spatz in der Gand noch immer bester ik»



als die Taube auf dem Dach, würde für Japan der sichere
Besitz dieser Provinzen selbstverständlich wertvoller sein,
als die Hoffnung auf die völlige Annektion Chinas . Aller -
dings mühte man schon zugeben , daß es sich hier um
einen sehr fetten Spatzen handeln würde . Und es ist kaum
anzunehmen , daß ausgerechnet das im Zeichen des Natio¬
nalismus geeinigte , neue China sein Regiment mit dem
freiwilligen Verzicht auf alte und wichtige Provinzen des
Reiches beginnen wiirde.

Zunächst werden die Nationalisten Chinas alles tun .
was sie tun können, um Japan ans China zurückzudränge».
Militärisch sind die Aussichten dabei Wohl nicht besonders
gut . Aber China hat noch einen sehr guten Trumpf in
der Hand , und das ist der wirtschaftliche Boykott. Schon
inehrfach ist Japan durch den Wirtschaftsboykott der Chi¬
nesen zum Zurückweichen gezwungen worden . Wie denn
überhaupt die Tatsache nicht übersehen werden darf , daß
der Chinese an kaufmännischer Geschicklichkeit und Zähig¬
keit und auch an Organisationstalent dem Japaner über¬
legen ist . Nicht umsonst klagen die Japaner , daß in der
ihrem politischen Einfluß zugänglichen Mandschurei die
Chinesen wirtschaftlich und kulturell in den letzten Jahren
erfolgreich vorgedrungen sind.

Der zweite Trumpf , den China in der Hand hat, ist
ein politischer Trumpf : die Aussicht auf das Eingreifen
der übrigen Großmächte. Nordamerika ist selbst an einem
Teil der Küstenbahnen in Tschili und Schantung inter¬
essiert und hat zum Schutze dieser Interessen schön vor
längerer Zeit ein Regiment Marineinfanterie dorthin
entsandt . Man kann es sich nicht vorstellen , daß Nord¬
amerika und wohl auch England einer rücksichtslosen Ex¬
pansion Japans ruhig zusshen werden . Wohl sehr bald
wird der Moment kommen müssen, wo die Großmächte
zusammen mit Japan zu der Entwicklung der Dinge in
China Stellung nehmen . Wird die nationalistische Re¬
gierung von Nanking Herrin der Lage im Norden , so
wird sie damit ganz von selbst zur legitimen Regierung
von ganz China , und auch ihrem Eintritt in den Völker¬
bund wird man sich wohl kaum widersetzen können, uienn
sie sich als faktische Rechtsnachfolgerin der bisherigen Re-
gierung ausweist .

Die Beftechungen bei der » eichsbahn
Das Ermittlungsverfahren gegen verschiedene Beamte der

Reichsbahngesellschaft ist, wie die „Voss. Ztg .
" meldet, nun¬

mehr soweit abgeschlossen , daß gegen den Oberreichsbahnrat
Schulze Anklage wegen einfacher passiver Bestechung erhobenworden ist . Schulze wird beschuldigt , daß er von dem Ber¬
liner Vertreter der Firma Reifert in Köln mehrfach Geld¬
beträge als Geschenk erhalten hat , nachdem er als Konstruk¬
tionsdezernent des Reichsbahnzentralamtcs die Firma Reifert
zu Lieferungen und Arbeiten herangezogen hatte . Soweit
sich bisher übersehen läßt , hat die Deutsche Reichsbahngesell¬
schaft keinen Bermögensschaden erlitten . Das Verfahren ge¬
gen Schulze soll so gefördert werden, daß noch Ende dieses
oder anfangs .nächsten Monats Termin stattfiuden kann. Das
Ermittlungsverfahren gegen den Reichsbahndirektor Wilhelm
Reumann , Abteilungsleiter beim Reichsbahnzentralamt , ist
abgetrennt worden.

Gegen mehrere weitere Beamte ist das Verfahren einge¬
stellt, so auch gegen Reichsbahnrat Müller , Göppingen , weil
sich herausgestellt hat , daß die dem Lizenzvertrag zugrunde
liegende Erfindung fein eigenes geistiges Eigentum war und
die Leistungen der Firmen an ihn auf den vertraglichen Ver¬
pflichtungen beruhten .

Stand der deutschen Spareinlagen . Ende März 1928 be¬
trug der Bestand der Spareinlagen bei den deutschen Spar -
kaffen 5 486,8 Millionen Reichsmark gegen 5 326,8 Millionen
Reichsmark Ende Februar 1928 . Die Zunahme stellt sich
mithin auf rund 160 Millionen Reichsmark gegen 142,7 Mil¬
lionen Reichsmark im Februar . Die Giro - , Scheck -, Konto¬
korrent- und Depositeneinlagen stellten sich am 31 . März
1928 auf 1284,1 Millionen Reichsmark, gegen 1291,4 Millionen
Reichsmark am 29. Februar 1928 .

WirtschastSrat des Völkerbundes. Am Montag wurde in
Genf die erste Tagung des Wirtschaftsrates des Völkerbundes
eröffnet .

Eine «Luftlinie Köln—Brüssel— Antwerpen wird am Mitt -
woch eröffnet .

Sus dem Lolmarer Autonomistenprozeh
In der Montagsitzung erklärte der Angeklagte Schlegel, als

ihm der Vorsitzende eine Wendung aus einem Protokoll ent¬
gegenhält, die besagt, „Elsaß -Lothringen den Slsaß -Lathrin -
gern", das sei doch vor einigen Jahren die Wahlparole des
französischen Generals Taufflieb gewesen, deshalb habe man
hierin auch keine Komploltabficht gesehen, weshalb also jetzt ?Die Eisäsier wollten sich endlich im Elsaß zu Hause fühlen ,dann würden sie zufrieden sein und nicht an die Gründungeiner Schutztruppe zu denken haben. Sie wollten endlichauch mit am LKsch sitzen und nicht unter dem Tisch , übrigenshabe man in der Sitzung vom 22 . Dezember 1927 rechtskräftigden Beschluß gefaßt , die Schutztruppe aufzulösen und in einenRednerklub umzuwandeln . Es wird dann ein Programm der
autonomistischen Schutzorganisation verlesen, das den Ber -
teidigungscharakter dieser Organisation hervorhebt.Der Konditor Retsacher erzählt » daß er vor dem Kriege inParis lebte. Im Vertrauen auf einen von Poincarö Unter¬
zeichneten Plakatanschlag , der den Elsässern versprach, daßsie wie Franzosen behandelt werden würden , sei er nachKriegsausbruch in Frankreich zurückgeblieben. Trotzdem seisein Vermögen beschlagnahmt worden. Auf eine Anzeige hinsei er später bei schlechter Behandlung und unzureichenderErnährung interniert worden. Nach dem Waffenstillständehabe er sich in Straßburg dem Konditoreigeschäft gewidmet,sich nebenbei für die Politik interessiert und das Heimatbund¬manifest unterzeichnet . Sodann spricht Banmann , früherCheftedakteur der „Wahrheit " . Gegen ihn wie gegen Köhler,dem letzten der noch zu verhörenden Angeklagten, schwebt in
Straßburg noch eine Voruntersuchung wegen angeblicherSpionage . Rechtsanwalt Peter protestiert dagegen, daß der
Staatsanrpalt die Angeklagten Baumann und Köhler bereitsals gefährliche Spione bezeichnet habe, obwohl die Spionage¬untersuchung noch nicht abgeschlossen sei . Es wird ein beschlag¬
nahmter Brief verlesen, der sehr abfällig von Klaus Zorn von
Bulach spricht . Auch findet sich darin der Satz : Die Erbitte¬
rung gegesi die Franzosen ist so groß, daß das Volk einerneuen „Sizilianischen Vesper" zujauchzen würde . Rechtsan¬walt Jägele bezeichnet die Aufzeichnungen als geistiges Amü¬
sement des Herrn Pinck, und Rechtsanwalt Palmieri erklärt ,Pinck sei gegenwärtig in einem Irrenhaus in Deutschlandinterniert .

*
WTB . Kolmar , 15 . Mai (Tel. ) Die R r chts a n w ä lt e,die die 15 vor dem Kalmarer Schwurgericht stehenden Butono-

misten verteidigen, haben den Justizminister telegraphisch ge¬beten, dem Saarländer Industriellen Hermann Röch¬ling , der im Kalmarer Komplottprozeß als Zeuge gehört zuwerden wünscht , dies dadurch zu ermöglichen, daß er ihmfreies Geleit gewährt und ihm garantiert , daß während seinerReise nach Kalmar keinerlei Verfolgung gegen ihn ans Grundeines Urteils des Kriegsgerichts - in AmienS vom 24. Dez.ISIS , das ihn zu Haft - und Geldstrafe verurteilte .

Errichtung privater Postannahmestellen
Der Reichspostminister hat eine Verfügung erlaffen , nachder im gesamten deutschen Reiche in Zukunft eine große An¬

zahl ' von Postannahmestelle « bei privaten Kaufleuten errich¬tet wenden sollerd. Nicht nur alle größeren Betriebe , sondernauch kleinere Läden, die an verkehrsreichen Punkten liegen,können in Zukunft auf ihren Antrag eine eigerre Postannahme¬
stelle erhalte »». Soweit die Post in diesen Fällen anerkennenwird , daß ein öffentliches Bedürfnis für «ine derartige Stelle
vovliegt, wird sie eventuell einen Zuschuß zu der Betriebs¬führung der Annahmestelle leisten, wie es bei den Postagen¬turen ans dem Lande geschieht . Die großen Firmen müssen
ebenso wie die kleinen, wenn ein Bedürfnis für das Pub¬likum nicht vorliegt, ihre Poststelle auf ihre Kosten betreiben .In diesen neu einzurichtenden Postzweigstellen sollen Briefeund Pakete aufyoliefert werden können, sogar Geld soll ein- /gezahlt werden können, in welchem Umfange jedoch ist nochnicht festgesetzt .

Die Unglücksfäll- auf der Arbeitsstätte
Nach einer Zusammenstellung verunglückten im Jahre 1925in Deutschland tätlich 5285 Arbeiter , in England 3302, und in

Frankreich 2032 Arbeiter . Arbeitsunfälle , die zwar nicht tät¬
lich verliefen , aber Verstümmelungen oder Siechtum zur Folgehatten , wurden in Deutschland in gleicher Zeit 652 837 , in
Frankreich 777 975 und in England 480 035 gezählt . Diese Zif¬fern geben aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da eine
Reihe von Unfällen in den Betrieben aus mancherlei Gründen' nicht gemeldet wurde . In Amerika wird jährlich mit etwa20 bis 25 000 tätlich verlaufenen Arbeitsunfällen gerechnet.

Streik in Le Havre. Im Hafen von Le Havre sind wegenLohndifferenzen 600 Kraftwagenführer und 1200 Dockarbeiterin den Streik getreten .

Badischer Teil
Auslsndssnleibe des Wsdenwerkrs

Zwischen der Badischen LaudeSelekrizitätSverforgung , Akti««-
gefrllschaft (Babeuwerk) in Karlsruhe einerseits und der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich namens eines inter¬
nationalen Bankenkonsortiums andererseits ist em Vertrag
über die Übernahme eines 6prozentigen Anleihens erster Hy¬
pothek des Badenwerkes von 56 Millianrn nom . Schweizer
Währung abgeschlossen worden.

Der Anleiheerlös dient zur Deckung des Geldbedarfes für -
die bereits im Gang befindlichen und noch geplanten Erwei¬
terungen der Werksanlage « der Gesellschaft, sowie für die
Beteiligung an anderen Unternehmungen und zur Ablösung
van Darlehen . Von diesem Anleihen wurden 25 Millionen
Franken in der Schweiz zu 96K Proz . und 10 Millionen m
Holland zur Parität des schweizerischen Emissionspreises
nmgevechnet zur offenen Zeichnung aufgelegt ; die weiteren
S .Fr .-15-Millionen sind bereits mit Sperre fest placiert , Kapital
und Zinsen dieses Anleihens sind in der Schweiz in schweiz.
Franken , in Holland in holländischen Gulden znm festen Satz
von 48 Cts . pro S .Fr . zahlbar . Die Kotierung des Anleihens
an den hauptsächlichsten Schweizer und holländischen Börsen
wird nachgesucht werden. Das Anleihen wird sichergestellt
durch eine erste Hypothek auf die Werksanlagen der Gesell¬
schaft samt Grund und Boden, Leitungsnetze und Zubehör»deren derzeitiger Wert über 80 Millionen Mfl beträgt .

Wie wir hören, beabsichtigt das Badenwerk , die Teilschuld-
verschreibungen aus seiner Anleihe I (Murgwerk ) nach An»
rufung der in der Durchführungsverordnung zum Aufwer -
tungsgesetz vorgesehenen Spruchstelle und nach Einhaltung
der gesetzlichen Kündigungsfrist von drei Monaten einzuziehen
(voraussichtlich zum Kurse von 77 Proz . ) ; außerdem soll es
den vorzeitigen Rückkauf seiner Kohlrnwertanleihe zum Kurse
von 90 Proz . planen .

Die badischen Hochschulen
Nach einer vom badischen Unterrichtsministerium für das

Wintersemester 1927/28 veröffentlichten Übersicht hatte von
den badffchon Hochschulen Freiburg den stärksten Besuch auf¬
zuweisen mit 2757 Studierenden , einschließlich der Hörer 2945,darunter 462 Frauen . Die rechts- und staatswissenschaftliche
Fakultät war mit über 90 Studierenden vertreten , die medi¬
zinische Fakultät mit 639, -die naturnnssenschastlich-mathema¬
tische Fakultät mit 498, idie philosophische mit 462 und die ka¬
tholisch-theologische Fakultät mit 266 . In Heidelberg belief
sich di« Zahl der Studierenden einschließlich der Hörer auf2666. Hier war die philosophische Fakultät am stärksten ver¬treten mit 856 Studierenden , dann die juristische mit 567 . Di«
Technische Hochschule in Karlsruhe war besucht von 1397 Stu¬
dierenden . Die Abteilung für Maschinenwesen war mit über440 Studierenden belegt. Dann hatte den zunächst stärfften
Besuch -die Abteilung für Elektrotechnik aufzuweisen . Die
Handelshochschule Mannheim hatte einen Besuch von 1054
aufzuweisen .

RettoratSwechfelan ver Freiburger Universität
bld. Freiburg i. Br ., 12. Mai . In der üblichen festlichen;

Weise erfolgte heute mittag in der Aula der Universität Frei -
bürg die Übergabe des Rektorats . Als Vertreter der Landes¬
regierung wohnten Landeskonrmissar Schwörer und als Ver¬
treter der Stadt Freiburg erster Bürgermeister Riedel der
Feier an . Der Vorjahr. Rektor, Prof . I) r. Brie , gab einen Über¬
blick über das verflossene Amts - und Studienjahr . Der neueRektor Geh. Profeffor Or. Uhlenhut, Direktor des hygienischen
Jnstitus , hielt sodann einen sehr interessanten Vortrag über
das Thema „Die Bedeutung der Tierversuche zur Ekennungder Infektionskrankheiten "

. Die Auf- und Abfahrt der stu-den .
tischen Verbindungen mit ihren Fahnen gaben der Stadt ein
farbenprächtiges Gepräge . - ,

Lohnbewegungen in Bade «
Einigung in der Modischen Zigarettrnindustrie . Die in der

badischen Zigarettenmdustrie geführten Lohnverhandlungen
-haben , wie aus Mannheim berichtet wird, zu einer Einigung
geführt . Die Löhne werden mit dem Ende der Verhandlungs »
Woche bis zum 1 . Oktober um 25 Proz . erhöht. Für die männ¬
lichen Arbeiter über 26 Jahre beträgt die Lohnerhöhung proStunde 5, für die weiblichen über 22 Jahre pro Stunde SJipf
Auch die Sonderverhandlungen in der Batschari -Zigarertenfa -
brik führten zu einer Einigung .

Gstwsld über ..Brunst und Mlissenscbatt"
Wilhelm Ostwald, der bekannte Leipziger Gelehrte , Nobel¬

preisträger und auch Ehrendoktor der Karlsruher technischen
Hochschule sprach Montag abend auf Einladung mehrerer Ver¬
einigungen über Kunst und Wiffenschaft. Im Gegensatz zu den
üblichen Frc^ estellungen unserer mechanistffchen Ara begeg¬nete man in seinen interessanten Ausführungen einer Denk¬
richtung, die zunächst aus die eigentümliche Problematik bei¬
der Begriffe hinwies . Aber wie Helmholtz z . B . schon um die
Diitte des vorigen Jahrhunderts trotzdem den Versuch wagte,
„von seiten der Naturwissenschaften in die Theorie der Künste
einzugreifen ", und damals besonders für die Musik einen
grundlegenden methodischen Gewinn erzielte , so war auch Ost¬walds Darlegungen , die wiederum an das Erleben und AuS-
üben der .Kunst mit den neuesten Ergebniffen exakter For¬
schung herantraten , eine gvwisse aktuelle Bedeutung nicht ab-
zusprechen und eine absolut skeptische Einstellung seinen Wor¬
ten gegenüber — das muß man den Künstlern sagen — jeden¬falls nicht berechtigt. In einer Zeit , wo aus allen Gebieten
künstlerischer Betätigung und oft im grellsten Licht von Sen¬
sation und Reklame das Unkraut scheinwiffenschaftlicher Hypo» ,thesen wuchert, berührte vielmehr eine derartige aus strengexperimentellen Untersuchung gewannen« Denkweise sehrsympathisch, und es war « »hinter im Znsannnenhang mit demNamen ihres berühmten Autors , der für den Inhalt Bürg¬schaft leistete, immerhin auch ein Symptom der Klärung zuerkenne» , die vielleicht geeignet ist, aris dem gegenwärtigenChaos herauszuffihren . Wie sich Ostwald die gegenwärtigerind künftige Eirtwicklung denkt, hat zuniiirdeft einigen An¬
spruch aus Beachtung. Schwieriger liegt allerdings der Pro -Renckreis der Lichtkunst , den er mit Hilfe seiner Farblehreeiner Lösung entgogeî uführen hofft. Mancherlei klang dabei
zwar noch fragwürdig ; aber wenn es sich auch vorerst nurrnn Anfänge einer solchen Fovsch .rng handeln kaum, so legtallein schon die Problemstellung Beziehungen klar, die auchhier weit hinausgehend über irgendwelche praktisch Nächstlie¬
gende Zwecke für die künftige Gestaltung der Malerei äußerstMbeutm^ voll erscheinen. Dem von den Professoren Askenast

II .

und Breiig begrüßten und bedankten Redner wurde von dem
überfüllten Auditorium lebhafter Beifall zuteil . - H. Sch.

Historische Kammerkonzerte im Bruchsaler
Schloß

Einen ganz seltenen Reiz strahlen diese Rokokokonzerte in
Bruchsal auS . Jenes von der Räumlichkeit in unwägbaremSinne abhängige Erklingen von Jahrhundert alter Musikin der Tircheit von Ort und Ton wird hier zur unver¬
geßlichen Erinnerung . Diese Musik kann nur in diesem
Rahmen wirken. Uni so ist es kein leeres Wort , wenn man
sagt, daß der Zauber des Rokoko nur in Bruchsal in dieserharmonischen Einmaligkeit lebendig werden kann.Im gedänipften Wächskerzenlicht flüstert es aus gobelin.
bezogenen Wänden geheimnisvoll von alten Vergangenheiten .Die Krinolinen rauschen, Rokokodamen tragen ihre graziöseNote in den Zuhörerkreis , zu dem schmucke Pagen den Be¬
sucher geleiten . Alles eint sich hier zu einer vergessenenVision : Die Fürstenbildniffe , mit denen die Meisterhand desälteren Ziek diesen kleinen, aber unerhört stilvollen Prunk¬saal ausstattete , der verhaltene Schimmer der brennenden
Kerzen, am meisten aber die Würde des Saales und der Ein¬
klang von Raum und Ton .

In Puderperücken und Rokokokvstümen nimmt das kleine
Orchester Platz . Die Quellen der Heiterkeit, der sonnige Hu¬mor und die lachende , in kosenden Melodien dahinsträmende
Lebensfreude der Rokokomusik treffen empfängliche Ohrenur»d Herzen . Ursprünglichkeit und Melodienseligkeit zauberndas Genießen jener Zeit hervor . Tondichtungen , die feit zwei
Jahrhunderten vergessen in der Bibliothek des Schönborn -
schen Stammschlosses ruhten , werden hier erstmals wieder
zum Leben erweckt . Unvergeßlich bleiben diese musikalischen
Feierstunden im Bruchsaler Schloß, die in Farben , Tönen
u . Lichterglanz «ine vergeffene Welt d. Schönheit erstehen laffen.

(Die diesjewrigen Bruchsaler Schloßkonzerte finden am 20.,3t . und 23 . Mai , jeweils abends 8.15 Uhr statt . Konzertpro¬
gramme werden unentgeltlich beim Badischen Roffebürv in
Karlsruhe , Ecke Kaiser , « rd Hirschstvatze abgegeben.)

Berufung an das Heidelberger Farschungsinstitut . Die
Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaftenin Berlin teilt mit : Der Professor der Eidgenössischen Tech¬
nischen Hochschule in Zürich, Richard Kuhn, hat einen Rufan das neugegründete Kaiser -Wilhelm-Jnstitut für medizi¬
nische Forschung in Heidelberg als wissenschaftliches Mit¬
glied und Direktor des chemischen Instituts desselben ange¬
nommen . Der neuberufene Gelehrte steht erst im 28 . Le¬
bensjahre . Er ist am 3 . Dezember 1900 in Wien geboren.

Mannheimer Ausstellung anläßlich der Münchener Wrrk-
bundtagung 1928 . Der Deutsche Werkbund hat für seine dies¬
jährige Anfang Juli stattfindende Tagung in München das
Thema der künstlerischen Erziehung auf die Tagesordnung
gesetzt . Die Mannheimer städtische Kunsthalle erhielt aus
München die Aufforderung , im dortigen Glaspalast eine be¬
sondere Ausstellung einzurichten, die aus den Bestanden des
neugegründeten Mannheimer „Internationalen Archivs für
Jugenderziehung " zusammengestellt werden soll und die vor¬
aussichtlich den Titel „Durchschnitt und « onderbegabung i«
kindlichen Zeichnen" haben wird.

Der »ffizielle Dürer-Taler . Im Bayerischen Hauptmünzamt
wurden mit Genehmigung des Reichsfinanzministerium »
50 000 Stück der von Prof . Nida -Rümelin in Nürnberg ent -
worfenen Dürerjahr -Gedenkmünze ausgeprägt . Die Münz «,die die einzige offizielle Dürer -Münze Deutschlands darstelltund vollen Kurswert besitzt, trägt um den Kopf Albrecht Dü¬rers die Inschrift : „Albrecht-Dürer -Gedenkfeier 1928 "

, die
Rückseite trägt die gewöhnliche Prägung der Dreimarkstücke.Am Außenrand befinden sich die Worte : „Ehrt Eure deutschenMeister ! " Der Dürer -Taler wird bereits an die Besucherder bis Ende September dauernden Dürer -Ausstellung im
Germanischen Rationalmuseum in einem geschmackvollen Etui
zum Preise von 4 Mt ausgegeben.

Hermann Kienzl ft Im Alter von 63 Jahren ist i«Berlin -Wilmersdorf der Kritiker und Schriftsteller Hermann .
Kienzl (ein Bruder des Wiener Komponisten Wilhelm Kienzlsgestorben.



Katholische Kircher»ft<uer1agi»«s
Am Mittwoch .den 23 . Mai , ffndet in Freibur « eine Miß" ,

ordentliche Tagung der katholische » Kirchensteuervertretung im
Saal « des städtischen Kaufhauses statt . Die Leitung der La -
gung liegt in den Händen des Generalvikars Msgre . VT.
Sester .

Verschärfung im Rheinftreik
Soweit die Arbeiter der Umschlagbetriebe ,n den deutschen

Rheinhäfen nicht bereits von der Aussperrung betroffen wur¬
den. sind sie jetzt in Solidaritätsstreiks betreten . Von der
Vertretung der Ausgesperrten und in den
getretenen Arbeiter wurde beschlossen, ab Dienstag , den
15 . Mai , auch jede Arbeit an den ausländischen Fahrzeugen
einzustellen, da festgestellt worden sei, daß die sperrenden
Rhcinschiffahrts - und Umschlagsfivmen ihre Guter vielfach
mittel t ausländischer Verkehrs - und Betriebsmittel umschla-
gen und befördern lassen . Dieser Entschluß bedeutet d,e Still¬
legung jeglichen Nmschlagsbetriebes in allen deutschen Rhern-
häfen . Ausgenommen von dieser Maßnahme stnd die deutsche
Personeilschiffahrt , mit der neuerdings ein Tarifvertrag ab¬
geschlossen ist, die Packereien und deren Umschlagbetriebe, so-
weit sie Packergut verarbeiten .

Tagungen
Tagung badischer Schmirdemristrr . Die dreitägige Tagung

des Landesverbandes badischer Schmiedemeister in Mannheim
brachte am Sonntag vormittag die Hauptversammlung , er¬
öffnet vom 1 . Landesverbandsvorsitzenden Liebherr , Lahr , der
die Anwesenden, insbesondere den Gewerbeschuldirektor
Henninger als Vertreter des Unterrichtsminsteriums begrüßte ,
sowie den Vertretern Hallstein des Landesverbandes der Pfalz
und Dürkheim für Hessen für ihr Erscheinen dankte . Syndikus
Eberhardt , Freiburg , erstattete den Tätigkeitsbericht für das
abgelaufene Jahr , der staatliche Beiträge . Lehrlinyszeitfragen ,
Haftpflichtversicherung, Kammerbezirksversammlungen uswl
behandelte. Ingenieur Or. Hotz vom Badischen Landesgeiver -
bearnt Karlsruhe erweckte , unterstützt von Lichtbildern des
Forschungsinstitutes für rationelle Betriebsführung im Hand¬
werk , lebhafte Aufmerksamkeit mit seinen Ausführungen über :
„Die Entwicklung der modernen Technik und Wirtschaft und
ihr Einfluß auf das Schmiedehandwerk

Internationale Mit1«lsta »rdsuni »n. Das Direktorium der
Internationalen Mittelstandsunion in Bern hat beschlossen,
auf den 1. September den Internationalen Rat der Mittel -
pandsunion zu einer Sitzung nach Freiburg i . Br . einzube-
rufen . Di Tagesordnung sieht vor das Kreditproblem für den
Mittelstand .

Gewerbe- und Handwerkstagung in Heidelberg. Die Jubi .-
läumstagung des Landesverbandes badischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen in Heidelberg anläßlich des 50jähr .
Bestehens des Verbarides findet in den Tagen vom 8 . bis 11 .
Juni 1928 (nicht wie irrtümlich gemeldet Juli ) statt .

Gemeinde-IKundscbsu
Bürgrrmrlsterwahlrn . In der Gemeinde Dürrn wurde Bür¬

germeister Jakob Barth zum drittenmal zum Bürgermeister
gewählt . — Die Gemeinde Wilferdingen (Kreis Karlsruhe )
wählte ebenfalls den bisherigen Bürgermeister Schäfer wieder.
— Bei der Bürgermersterwahl in der Gemeinde Kürnbach
(Karlsruhe ) wurde Herr Hauser mit 337 Stimmen zum
Bürgermeister gewählt.

Nach Geschlechtern getrennte Abstimmung bei der Reichs¬
lagswahl . Der Stadtrat in Heidelberg beschloß , bei dem Mi¬
nisterium des Innern dahingehend einen ' Antrag , zu stellen, in
Heidelberg für die weiblichen Abstimmenden besonder Wahl¬
umschläge verwenden zu dürfen , die sie von den Wahlum -

S-lägen der männlichen Wähler deutlich unterscheiden. Vom
eichsinnenminister ist die Genehmigung zu einer solchen Un¬

terscheidung der Wahiumschläge erteilt worden . Auf die Wahl¬
umschläge für die weiblichen Wähler wird das Wort „Frauen "
rot aufgedruckt fein . -

Aus der Lsndesbsuptstadt
Aus der Tätigkeit der Rahrungsmittelpolizri . Im Monat

April wurden 3530 Kannen Milch geprüft und 137 Proben
zur Untersuchung erhoben. Es wurden beanstandet : 85 Pro¬
ben, die gewässert, 9 die teilweise entrahmt , 22 die fettarm
und 48, die schmutzig waren . Bei Nahrungsmittelproben
wurde festgestellt, daß 5 Wurstproben stärkehaltige Zusätze
enthielten , 1 Wurstprobe künstlich rot gefärbt war , 2 Butter¬
proben, die zu hohen Wassergehalt hatten , und 1 Probe But¬
lergebäck , das aus Margarine , anstatt aus Butter hergestellt
war .

Badische Landeskunstschule Karlsruhe . Herr Max Ruegg,
Zürich, Schüler der dekorativen Fachklasse , Fachlehrer Stichs ,
hat bei einem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für farbige Gestaltung des Münsterhofplatzes in Zürich (18
Gebäude ) den dritten Preis in Höhe von 1200 Fr . erhalten .
Die Beteiligung bei diesem grotzangelegten Wettbewerb war
außerordentlich stark.

Der Verein für evangelische Kirchenmusik, Chor der Stadt¬
kirche, kann am 19. und 20. Mai das Fest seines goldenen
Jubiläums feiern,.

Die Galerie Maas , Kaiserstraße 187, eröffnet in ihren neu¬
gestalteten Räumen eine interessante Sonderausstellung mit
Gemälden von Fritz Kaiser, Frankfurt . Der in Freiburg ge¬borene Künstler ivar in Karlsruhe Schüler von Plock und
Trübner . ^Die Ausstellung gibt einen überblick über sein reich¬
haltiges schaffen . Außerdem sind ausgestellt neue Werke von
W . Wickertsheimer, Lahr , sowie Studien von Prof . Hans
v. Bslkmann u . a . m .

Wer mag der glückliche Gewinner sein? Diese Frage wirb
sich jeder vorlegen, der hört , bah der erste Hauptgewinn der
Lotterie „Frahe Kindheit" ein Zuschuß von 5000 Ml zum Er¬
werb eines SiedlungshauseS sein wird . Die Leitung der Lot¬
terie fügt über die wirtschaftliche Auswertung des Gewinnes
hinzu , daß sich der Gewinner mit einem Teil des ansehn¬
lichen Betrages in eine Tiedlungsgenossenschaft einzukaufen
vermag . Man darf weiterhin auch gespannt sein, wer die
schöne Dreizimmereinrichtung der Fa . F . Scherer , Freiburg ,
den klangschönen Feurich-Mtgnon -Flügel im Mnfikhaus Schlaffe
ausgestellt , den .Hanomag , das Eßzimmer , die Wäscheausstat-
tnngen und die vielen anderen nützlichen Dinge wie Nähma¬
schinen , Fahrräder , Re Badeeinrichtung , Staubsauger . Korb-
rnöbelgarnituren , Radioapparate , Gasherde usw. nach der
Ziehung , die bereits am 10. Juni 1928 stattfinden wird , sein
eigen nennen darf . So ist es deshalb nicht verwunderlich , wenn
die Lotterie allenthalben großem Interesse begegnet . In Karls -

si » d die Lose außer in der Geschäftsstelle, Leopoidstr. 1,wt MusiLhcrus Schlaile , bei Hamnier & HelbinK im Waren -
mius Geschw. Knopf und bei Himmelheber & Vier , alle in der
^ nier >ttaße , sotoie in sämtlichen durch Plakate gekennzeich-

Geschäften erhältlich . Die Lose werden außerdem mit
behördlicher Genehmigung im straßenverkaus vertrieben .

Bad. Licht spiele -Konzerthaus. Alljährlich am 2. Maiensonn-
tag feiert man in allen deutschen Gauen den „Muttertag ".
Nicht in öffentlichen- Feiern und Festen wird dieser Tag ge¬
feiert , sondern im trauten Familienkreis und im stillen Ge¬
henkelt . Allüberall , in Kunst und Literatur , wird der Mutter
gedacht , und da liegt es nahe , daß sich auch der Film dieses
Zauberwortes bemächtigt. Dies geschieht in dem Großfilm
„Mutier und Kind", nach einem Motiv von Friedrich Hebbel,
der diese Woche im Konzerthaus zur Aufführung gelangt .
Keine seichte Ware oder Sensation , nein , eine Geschichte , der
wir ' recht oft im Leben begegnen. Die Handlung führt uns nach
der alten Hansastadt Bremen , dann in die Nähe der Saale
bis zum Süden nach Venedig, Wunderbare Städte - und Land¬
schaftsaufnahmen , besonders aus dem Saalegebiet , auch der
Markusplatz in Venedig und die dazugehörigen Gondelfahrten
innerhalb der Stadt fehlen nicht. Der Film erhält eine be¬
sondere Wertung durch das Mitwirken bekannter Fffmyröhen
wie Henny Porten , Erna Morena , Wilhelm Dieterle u . a . m.
Der Beschauer kann sich des tiefen und nachhaltigen Ein¬
drucks nicht erwehren . — Die Musik fügt sich gefühlvoll in den
Rahmen des Ganzen . Die OpelWochenschau bringt die neue¬
sten Ereignisse — ein kleiner Beifilm über „Die Herstellung
unserer Filzhüte " ergänzt das überaus reichhaltige Programm .

Schwerer Autounfall . Auf der Straße zwischen Muggen¬
sturm und Walprechtsweier ereignete sich ein schweres Auto¬
mobilunglück. Ein Personenwagen aus Karlsruhe , der mit
fünf Personen besetzt war , fuhr gegen einen Baum . Der Wa¬
gen wurde vollständig zertrümmert , die Insassen zum Teil
erheblich verletzt .

Badisches Landrstheater . Am Mittwoch, den 16. Mai , findet
die Erstaufführung der „Kleinen Komödie", von Siegfried
Geyer statt . Es sind beschäftigt die Damen Eva Quaiser ,
Nelly Rademacher, Hilde Miller und die Herren Alfons
Kloeble, Waldemar Leitgeb, Friedrich Prüter , Max Schneider
und Ulrich von der Trenck . Die Inszenierung des Stückes
liegt in Händen von Eugen Schulz-Brerden . Die Vorstellung
beginnt um 20 Uhr. Am Samstag , den 19. Mai geht Eduard
Rostands „Eyrano von Bergerae" zum viertenmal in Szene .
— Im Konzerthaus gelangen am Donnerstag , den 17. Mai ,
(Himmelfahrt ) , Meyer-Försters Schauspiel „Alt-Heidelberg"
und am Sonntag , den 20 . Mai , „Der Hexer" zur Wieder¬
holung . — Für Anfang Juni ist Oskar Wildes Jugendwerk , die
Tragödie „Die Herzogin von Padua " als Uraufführung in
Vorbereitung .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwartc
Karlsruhe . Eine Tiefdruckrinne , erstreckt sich heute vom Nord¬
meer in großem Bogen über Dänemark und Deutschland nach
Frankreich. Ihre Annäherung verursachte bereits heute nacht
bei uns stellenweise Regen. Die Rinne bewegt sich ostwärts ;
wir werden daher zunächst wieder Luftzufuhr aus Südwesten
erhalten . Wetteraussichten für Mittwoch: Wechselnd wolkig ,
zeitweise Regen, bei nordwestlichen Winden , Temperatur un¬
verändert .

Ikurze « acbricbten aus Kaden
DZ . Mannheim , 15. Mai . Gestern wurde der Dampfbetrieb

auf der Nebenbahnstrecke Mannheim —Seckenheim—Edigheim
in den elektrischen Betrieb umgestellt.

DZ . Mannheim , 14. Mai . Bei den Fundamentierungsarbei¬
ten zum Neubau an der Ecke dl 7. 3, wurde ein ziemlich gut
erhaltenes Stück der alten FestungSmauer freigelegt , die allem
Anschein nach zum alten Heidelberger Tor geführt hat .

bld. Kehl , 14. Mai . Am Samstag nachmittag wurde in An¬
wesenheit von Vertretern des Rhernbauamts Oftenburg , denr
Bürermeister und den Gemeinderäten ein Meisterwerk des
Damme,ist«rs Krutz von Offenburg , die Kinzigmauer offiziell
an die Gemeinde übergeben.

DZ . Tribcrg, 13. Mai . Der Grwrrbevrrein Tribrrg , einer
der ältesten des badischen Landes, beging heute in einem Er -
öffnungsfestakt die Feier seines 75-jährigen Bestehens in Form
der Eröffnung einer neuen Ausstellung in der Gewerbehalle .
Oberregierungsrat Huber sprach für das Kultusministerium ,
als weitere Redner folgten Oberregierungsrat Burcrrius ,
Präsident des Badischen Landesgewerbeamts in Karlsruhe ,
Stadtrat Sanier , Präsident der Handwerkskammer Konstanz,
Stadtrat Burckhard, Präsident des Landesverbandes der ba¬
dischen Handwerker- und Gewerbevereinigungen und Bürger¬
meister Keil, Triberg . In der Ausstellung ist vor allem der hi¬
storische Test mit rund 100 alten Uhren bemerkenswert . Im
übrigen zeigt sie aus den verschiedenen einschlägigen Zweigen
des Schwarzwälder Handwerkes und Gewerbes schöne Stücke.

Herrischrird (bei Säckingen), den 15. Mai . Bürger¬
meister Matt konnte in diesen Tagen ein dreifaches Jubiläum
feiern , einmal weil er 25 Jahre Bürgermeister der Gemeinde
ist, dann jährte sich die Gründung der Absatzgenossenschaft
Wald -Elektro, die Bürgermeister Matt mitbegründet hatte , zum
25. Male , und drittens konnte der Jubilar sein 40jähriges
Ehejubiläum begehen .

Landau , 15. Mai . Das französische Kriegsgericht verur¬
teilte den marokkanischen Schützen Haiffar wegen eines Sitt¬
lichkeitsverbrechens an einer 28jährigen Waldarbeiterin und
wegen Fahnenflucht zu 1 Jahr Gefängnis , zwei weitere fran¬
zösische Soldaten wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses
ebenfalls zu je einem Jahr Gefängnis .

WTB . Basel, 14. Mai . Am 14. Mai wurde die neue Luft¬
verkehrslinie Bafel—München mit Zwischenlandung in Zürich
eröffnet . Das Flugzeug verläßt Basel um 7.15 Uhr und er¬
reicht München um 10. 15 Uhr mit Anschluß nach Prag und
Wien—Budapest. Rückflug 16,30 Uhr. Basel an 19.30 Uhr. Der
Dienst ist für den Transport von Passagieren , Fracht und
Post bestimm-

Dandel und Mirtscbutt
Bertt»er

15. « Kt 14 . Kd
Nt Sri « Nt Sri «

Amsterdam 100 B . 108.59 108.93 108 .51 108.81
Kopenhagen 100 Kr. 112 04 112 .26 112 .03 112 .26
Italien . . 100 L. 21 .995 22 .035 22 .01 22 .05
London . . IPfd . 20.385 29.425 20.386 »0.426
New York . 1 D. 4 .1745 4 .1825 4.176 4.184
Pari » - . 100 Fr . 10.435 16.475 10.43 16.47
Schweiz ■ - 100 Ir . 80 .48 80 .64 80.48 80.64
Wien 100 Schilling 68.73 68.85 58.757 58.875
Präg . - 100 Kr. 12 .374 12 .394 12 .377 12.397

Lergleichsdorschlag der Mannheimer Beamtrudauk . Die
Mannheimer Beamtenbcmk e. G . m. b . H . unterbreitete ihren
Gläubigern ein Vergleichsverfahren. Der beigelegte Status
Nwist «inen Fehlbetrag von 91160 Mt aus , also um 30 000 Mt
höher alS in der in der Mitgliederversammlung vorgelegten
Bilanz . Das rührt von einer Abschreibung der Forderungen
an Mitgliedern her. Der Fehlbetrag insgesamt macht etwa
50 Prozent der gesamten Schulden der Bank aus .

Zur Reichstagswahl . Eine erläuterte Ausgabe des Reichs»
Wahlgesetzes und der Reichsstimmordnung, wie sie soeben der
Ministerialrat Heinrich von^Jan in München bei I . Schweitzer
Verlag , München (Berlin IV 8, Behrenstr . 7) herausgab , wird
den Behörden , Wahlvorständen und , Parteiorganisationen will¬
kommen sein (Preis 2,40 Ml ) .

Verschiedenes
Die „Stalin " zum Start beritt

WTB . Kingsbah , 1 . Mai (Tel . ) Am Morgen herrschte hier
Schneetreiben und Nebel, am Nachmittag heiteres Weiter .
Die Matrosen schaffen immer noch Lebensmittel in da§ Luft¬
schiff, das zum Start bereit ist . Man ist ständg bemüht , die
„Citta di Milano " in den Hasen zu bringen . Durch umfang¬
reiche Sprengungen versucht man , das Schiff vom Eise zu
befteien .

Aus der Fremdenlegion entkommen
WTB . London, 15. Mai (Tel .) Acht Deserteure aus der

französischen Fremdenlegion , sämtlich Deutsche , sind gestern
in Plymouth eingetroffen . Zwei waren als blinde Passagiere
in einem Schiff von Tunis gekommen , die anderen sechs als
zahlende Passagiere an Bord eines Schiffes aus Panamaribo
(Niederländisch-Guyana ) . Es sind Maßnahmen getroffen
worden , sie an Bord eines Dampfers heimzusenden, der keinen
französischen Hafen anläuft .

Die Polarfliegrr in Tromsö
WTB . Oslo , 16. Mai (Tel. ) Die beiden Polarflieger Wil-

kins und Eielsen sind heute morgen an Bord eines norwegi -
schen Segelschiffes von Green Harbvur (Spitzbergen ) in
Tromsö eingetroffen und dort begeistert begrüßt worden.

Überfall im Flugzeug
WTB . Pontiac (Michigan), 15. Mai . (Tel . ) Ein Flugzeug¬

absturz , der sich gestern hier ereignete, dürfte ein gerichtliches
Nachspiel haben . Der Passagier des abgestürzten Flugzeuges ,
der ebenso wie der Pilot Verletzungen erlitten hat , die nicht
lebensgefährlich sind, wurde verhaftet , weil er während des
Fluges den Piloten mit einem Hammer angriff und dadurch
das Unglück verursachte. Es scheint sich um einen Geistesgestör¬
ten zu handeln . In seiner Tasche wurde ein Abschiedsbrief an
eine Bekannte gefunden.

Staatsanzeiger
Bekanntmachung .

Neuwahl des Reichstags.
Gemäß 8 62 der Reichsstimmordnung gebe ich in Ergän¬

zung meiner Bekanntmachung vom 11 . Mai 1928 — Staats¬
anzeiger vom 12 . Mai 1928 Nr . 112 — nachstehend noch die
vom Wahlausschuß des XVI . Wahlkreisverbandes Württem¬
berg -Baden innerhalb dieses Wahlkreisverbandes zugelassenen
Verbindungen von Kreiswahlvorschlägen bekannt:

1 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 1 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Sozialdemokratische Partei Deuffchlands) und der
Kreiswahlvorschlag Nr . 1 des 32. Wahlkreises (Kennwort :
Sozialdemokratische Partei Deutschlands) ;

2. Der Kreiswahlvorschlag Nr . 2 des 31. Wahlkreises (Kenn¬
wort : Deutschnationale Volkspartei (Württ . Burgerpartei ) und
der Kreiswahlvorschlag Nr . 2 des 32. Wahlkreises (Kennwort :
Deutschnationale Volkspartei ( Christliche Volkspartei in Ba¬
den) ) .

3. Der Kreiswahlvorschlag Nr . 3 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Württembergisch-Hohenzollern'

sche Zentrumspartei )
und der Kreiswahlvorschlag Nr . 3 des 32. Wahlkreises (Kenn¬
wort : Deuffche Zentrumspartei ) .

4 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 4 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Deuffche Volkspartei ) und der Kreiswahlvorschlag Nr . 4
des 32. Wahlkreises (Kennwort : Deuffche Volkspartei ) .

5. Der Kreiswahlvorschlag Nr . 5 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Kommunistische Partei ) und der Kreiswahlvorschlag
Nr . 5 des 32 . Wahlkreises (Kennwort : Kommunistische Par¬
tei ) .

6. Der Kreiswahlvorschlag Nr . 6 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Deutsche Demokratische Partei ) und der Kreiswahlvor¬
schlag Nr . 6 des 32 . Wahlkreises (Kennwort : Deutsche Demo¬
kratische Partei ) .

7 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 9 des 31 . Wahlkreises (Kenn¬
wort : Reichspartei des Deuffchen Mittelstandes (Wirtschafts -
Partei ) ) und der Kreiswahlvorschlag Nr . 9 des 32 . Wahlkreises
(Kennwort : Wirtschaftliche Vereinigung des Badischen Mittel¬
standes ) (Wirffchaftspartei ) ) .

8 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 10 des 31 . Wahlkreises
(Kennwort : National -Sozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung ) ) und der Kreiswahlvorschlag Nr . 10 des
32 . Wahlkreises (Kennwort : National -Sozialistische Deutsch«
Arbeiterpartei (Hitlerbewegung) ) .

9. Der Kreiswahlvorschlag Nr . 11 des 31 . Wahlkreises
(Kennwort : Deutsche Bauernpartei ) und der Kreiswahlvor¬
schlag Nr . 11 des 32. Wahlkreises (Kennwort : Deuffche
Bauernpartei ) .

10 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 12 des 31 . Wahlkreises
(Kennwort : Völkisch-Nationaler Block ) und der Kreiswahlvor¬
schlag Nr . 12 des 32 . Wahlkreises (Kennwort : Völkisch-Natio¬
naler Block (und Landvolkbewegung) ) .

11 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 16 des 31 . Wahlkreises
(Kennwort : Volksrecht-Partei (Reichspartei für Volksrecht und
Aufwertung ) ) und - ber Kreiswahlvorschlag Nr . 16 des 32.
Wahlkreises (Kennwort : Volksrecht -Partei (Reichspartei für
Volksrecht und Aufwertung ) ) .

12 . Der Kreiswahlvorschlag Nr . 17 des 31 . Wahlkreises
(Kennwort : Christlich-Soziale Reichspartei) und der Kreis¬
wahlvorschlag Nr . 18 des 32. Wahlkreises (Kennwort : Christ¬
lich -Soziale Reichspartei ) .

Karlsruhe , den 15. Mai 1928.
Der KreiSwahlleitcr des 32. RelchstazswahlkreifeS (Baden).

_ I . V . : Walz ._

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesrtzungm usw

der ttaarffam Beamt»,
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

uud Unterrichts
I « de« Ruhestand verseht:

OberlehverLudwig Mrhrlri « in Onsbach, Amt Bühl , gemäß
26 BG ., Hauptlehrer Josef Schalk , an der Volksschule in
anuheim , gemäß § 29 BG., Hauptlehrer Christian Jlzhöfer ,

an der Volksschule in Mannheim, auf sein Ansuchen .
Ministerium der Fiuanzen

Von den Prüflingen , di« sich der Obersekretärprüfung 1928
in der Zeit vom 33. bis mit 27. April d. I . unterzogen haben,
werden für bestanden erklärt : Breuuiz , Wilhelm ; Kögel. Wil¬
helm ; Kunz, Erwin ; Rüther , Josef ; Wahl, Edmund ; Welm-
gärtuer , Hermann .



Ausverkauf wegen Umbau
Erste Qualitäten ! Billige Preise !

Restposten und EinzelpaareAlleinverkauf der
Qualitäts - Marke

teils bis zu 40 ermäßigt

Schuhhaus Chr . Bock Na
Kaiserstraße 52 KARLSRUHE bei der Adlerstraße 580

Schl oß Bruc hsal
ßiftoriföe

(Kammerkonderte
20 . , 21 . , 22 . Hai 583

Auskunft : VERKEHRSBÜRO BRUCHSAL

COLOSSEUM
Heute aÖlend 8 Uhr

Absc hi edsvorste II un q
der

Brasilianischen Revue
SASCHA MORGOWA

Ab Mittwoch , den 06. bi * 30. OMaO
die lustige Bahnenschau von Rolf Röder

Große Kleinigkeiten
32 Bilder, ca. 50 Mitwirkende

Große Ausstattungsballetts
Gastspieldirektion: Fred Richter

JHusikal. Leitung: Professor Theodor Pallos
Hauptdarsteller :

Kitty and Eric , die intemat . Tanzattraktion
v. d . OlympiaParis , Sigrid Wiilfried , Solotanz¬
star Fritz Taehauer u . Ernst Löwe ,diebrillanten
Komiker Hedi Waldburg und Lucio Bernardo,Ena Plieth und Heinz Rohleder sowie die

30 Elite-Girls unter der Leitung von
Prima-Ballerina : Lya Taenzer .

Galerie Moos
Neue Ausstellung

Fritz Kaiser
W. Wickertsheimeru . a. 597

Mai 1928

Die Verwalterstelle
des Krankenhauses Waldshnt <110 Betten ) wird zur
Bewerbung ausgeschrieben . Tüchtige Kräfte , welche im
wirtschaftlichen Betriebe von Krankenhäusern praktische
Erfahrung haben und theoretische und praktische Kennt
nisse in dem bezüglichen Berwaltungs . und Rechnung »
wesen Nachweisen können , wollen ihre Gesuche mit
Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 31 . Mat 1828
bei uns einreichen . Besoldung erfolgt nach Gruppe VHI
der städtischen Besoldungsordnung (— 4c der Reichs -
besoldungSordnung ) . <5 .600

Waldshut , den 11 . Mai 1928 .
Semeinderat Watdshnt .

Neuwahl der AMD beim SezirWOrge -
Nach den Vorschriften de» 8 10 der AusfBO . zur

Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht hat für den
Bezirks fürsorgeverband eine Neuwahl deS Bezirksaus ,
schusses sowie der SonderauSschüffe zu erfolgen . Dies
wird hierdurch bekannt gegeben ; gleichzeitig ergeht an
die Verbände der freien Wohlfahrtspflege sowie an die
Vereinigungen der Hilfsbedürftigen die Aufforderung
zur Einreichung von Vorschlagslisten bezüglich ihrer in
die Ausschüsse zu wählenden Vertreter . Die Listen
find bis 1 . Juut 1828 bei dem Unterzeichneten Be¬
zirksfürsorgeverband einzureichen . H .592

Müllheim , den 9. Mai 1928 .
BerirkSfstrsorgeverdand.

Für nur SO
tunMiipiHiiuiitttuiiiiiiiiiiiimiwniiiM
erhält der Gewinner des 1.Haupttreffers zum Bau eines
Hohe Gewinn -Aussichten , Insge¬samt 15799 Gewinne RH . 62 805 .—

Pfennig
uimiHiiiiitiiHiiwiiiiiiiiiiiimmimHiiHlH

eimes ran. soso.— bar.
Ziehung bereits an Hl Janl 1928.

Loderte „Frohe Kindheit“ Karlsruhe, Leopotddr. l
Lospreis 50 Pfennig — Postscheckkonto Karlsruhe 27213

Lose
allen

Lospreis 50 Pfennig —
Die leisten Lose stad aufgelegt .

_ . Im Musilchaas SCHLA1LE . Warenhaus KNOPP , anden durch Plakate gekennzeichneten Geschäften , sowie imitrassenverknnL

” jiv

/ ii . r

G. BRAUN
(vorm. Q .Braunsche Hofbuchdruckerei undVerlag)

st. m . b. H.
KARLSRUHE
Karl • Friedrich - Straße 14

fertigt Drucksachen aller Rrt
für Industrie, Handel, Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

SirtchstagSwahl am 20. Mat 1928.
Auf Grund der 88 29 . 30 , 41 Ziffer 3 PolStrGB .,

8 366 Ziffer 10. 8 367 Ziffer 9 RStGB . wird für die
Zeit bts einschließlich 20 . Mai 1928 für den Amts¬
bezirk Karlsruhe einschließlich der Städte Karlsruhe
und Durlach folgendes verordnet : 91 .102

§ 1 .
Den Teilnehmern an Versammlungen , Aufzügen und

Kundgebungen jeder Art ist es untersagt , Schutz -, Stotze
oder Hiebwaffen mitzuführen .

Alö Waffen gelten auch Scheintotpistolen , Schlag :
ringe , im Griff feststehende oder feststellbare Meffer ,
Stockdegen , Totschläger , Spiralfedern , Knüppel aus Gum
mi , Holz oder Metall , sowie Knoten - und andere schwe
re Stöcke .

8 2.
Propogandawageu dürfen nur einzeln (in einem Ab:

stand von mindestens 300 Meter ) und nur in der Zeit
von 11 Uhl 30 vormittags bis 6 Uhr nachmittags fahren
und sich weder vor . noch während oder nach der Fahrt
an einem Punkt sammeln .

Jeder Propagaudawag« darf ferner nur innerhalb des
OrtS verkehren, in dem er di« Fahrt beginnt; brr Verkehr
von Propagaadanagen über Land nach ander« Ort« ist
untersagt .

Die in 81 genannten Waffen , ferner Ketten , Hämmer ,
Holzstücke, Steine oder andere zum Werfen geeignete
Gegenstände dürfen auf Propagandawagen nicht mit -
geführt werden .

Schul - und Fortbildungsschulpflichtigen ist die Teil¬
nahme an Propagandafahrten untersagt ,

Propagandawagen sind am Tage vor der Benützung
unter Bezeichnung des Eigentümer », de» Führers und
einer für das Verhalten der Besatzung verantwortlichen
Person , sowie der Nummer deS Fahrzeug » der OrtS -
polizeibehörde schriftlich zu bezeichnen .

8 3-
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser

Verordnung werden mit Haft bestraft .
8 4-

Weitergehende Anordnungen der Ortspolizeibehörden
bleiben Vorbehalten .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1928. OZ . 47
Badisches Bezirksamt.

Schaffer -Gilde e. G. rn. b.H.
6Wer . Gilde. Spar-, Kredit- uni) Muffe der

8Wer. e. E. in. b. S. Karlsruhe.
Einladung

zur 1. ordentL Generalversammlung
am Dienstag , 22 . Mai » 29 . 15 Uhr » im Neben¬
zimmer der Wirtschaft zum . Klapphorn " Amalien¬
strabe 14a .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstands und Aufsichtsrats ,

Genehmigung de» Jahresabschlusses .
2 . Entlastung deS Vorstands und AufsichtSratS .
3 . Wahlen deS Vorstand » und AufsichtSratS .
4. Bericht und Anträge de» Vorstand » über die

Siedlung „Schaffergrund ".
5 . Satzungsänderungen <88 2, 7, 9, 10, 14, 17, 24,30, 47, 48, 49 . 50, 51, 52) . H .598
6 . Verschiedene ». Anträge der Genoflen .

Der Vorstandr
Mauritius . Krupiuski .

Ihren Umzug brtr .
Brauchen Sie

LUSbelwageu ?
64 dann
Bad. Lagerhaus Offenbnrg .

Besitzer .- Willy Wagner
fragen. Crstkl . bestempf . zuverl.
Möbelspeditions- Unternehme«.

MtsversllmOmg der bad . lmdivWlU . Verriss.
genoffensW m dem weise Konstanz .

Auf Grund der einzigen als gültig festgestellten Wahl -
Vorschlagsliste des land - und forstwirtschaftlichen Arbeit¬
geberverbandes für Baden gelten als Vertreter und
Stellvertreter der Unternehmer in der Genoffenschafts¬
versammlung der badischen landwirtschaftlichen BerufS -
genoffenfchaft für die Wahlperiode 1926/32 die nach¬
folgenden Personen als gewählt :

Vertreter «
1 . Hügle , Karl , Landwirt und Kreisrat in Wahlwies ;
2. Scheu , Siegfried , Landwirt in Welschingen — Amt

Engen ; H .593
3. Böhler , Franz , Bürgermeister in Bankholzen .

Stellvertreter :
für 1. Seiler , Eduard , Landwirt und Ratschreiber in

Sentenhart ;
Kessing , Ferdinand , Bürgermeister in Orsingen ;

„ 2 . Weißhaupt , Johann , Bürgermeister in Meßkirch ;
Weber , Karl , Landwirt in Bodman a . See ;

„ 3 . Fellmann , Heinrich . Gutspächter in Wattenreute
bei Pfullendorf ;

Hohl . Johann . Bürgermeister in Stahringen —
Amt Stockach .

Ich bringe dies hiermit zur öffenttichen Kenntnis
mit dem An fügen , daß die Gültigkeit der Wahl binnen
8 Tagen beim Landesversicherungsamt in Karlsruhe
angefochten werden kann . Während dieser Einspruchs¬
frist liegen die Wahlakten im Büro der Kreisverwaltung
Konstanz zur Einsicht der Beteiligten offen .

Konstanz , den 11 . Mai 1928 .
De» Kretsvorsttzenv « als Wahlleiter ;

Dr . Mayer .

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

-lUtlUt
o. Print-
Inkumi

« Mannheim
0 6, 6 §

UMIH3305
Maler ACo « 6 <ni.b.H .

Freihändiger

Forstamt Benndorf, Don .
nerStng, den 24 . Mai 1928 .,
vorm. 10 ' /, Uhr, 3185 Fest¬
meter . Losverzeichnisse
durch das Forstamt . M .103.

r ifil
Ludwig ^

Schweisgut
K*rl *ruhu / . B .

Brbtrtnxcntlrmß * 4
kdtm RpHdutljlmtx

Flügel
Pianinos 724

Harmoniums
Nur bette Fabrikate
Sehr mABige Preise

Umtauschalter Klaviere

Mittwoch , 16 . Mai
*G 26 . Th -Gem . 701 - 800

Zum erstenmal

von Siegfried Geyer
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiden

Baron Leitgeb
Ballin von der Trenck

rau von Baltin Willer
>msy

Mona
Bastten
Kellner
Chauffeur
Anfang 20

Quaiser
Rademacher

Kloeble
Prüter

Schneider
Ende 22

I . Rang und I . Sperrsitz
5

Do -, 17 . Mai : Tmmhänser .
Im Konzerthans :

All Heidelberg . Fr ., 18. Mai :
Der Rsseakavalier.

P^BütJkr

Mihftllf ? Morse » Mittwoch abend 8 41bv spricht
Reichssinanzminiftee Dr.

Eintrittspreis zur Deckung der Unkosten 80 Bpf — Karten bei folgenden Stellen zu haben : Mittelstadt : I . Dorer , Erbprinzenstraße 19 u . H . Mende . Markgrafenstraße 30a ; Weststadt :
A - Zahner , Nelkenstraße 5 a ; Bernh . Holz , Zigarren , Kaclftraße 64 ; Siidftadtr A - Weber . Marienstraße 83 ; Oststadti Jos . Kern , Zigarren , Ludwig -Wilhelm -Sir - 4 ; Mühlburg : Rich . Rennen ,

Zigarren , Philippstrahe 1 . (Und bei den Berttauensleuten der Partei .) .wühle* und wüblevinne«! Erscheint in Massen! MT wichtigste AnsUüvnng übe* wivtschasts - nnd Beamtens*agen!
Jentrumsvaetei Karlsruhe .
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